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Kino in der Pumpe / Kommunales Kino Kiel

Programm / Oktober / 2017
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Kieler Woche der Kinos – deutsche SF-Klassiker im Kino in der Pumpe > Nordlichter > Estnischer Filmabend
neu in Kiel: Conny Plank > Tangerine Dream > Porto > Mein Leben ein Tanz > Daniel Hope > Im inneren Kreis
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Kino in der Pumpe – Kommunales Kino Kiel
Haßstraße 22 / 24103 Kiel
Tel:  (0431)  200 76 – 50 / – 54 (Kasse) / Fax : – 49
kino@diepumpe.de / www.diepumpe.de
facebook.com/kinopumpekiel
twitter.com/kino_pumpe / instagram.com/kino_pumpe

Mitglied im Bundesverband Kommunale Filmarbeit e.V.
und der AG Kino e.V.
Kinoteam: Dr. Eckhard Pabst (verantwortlich), Kirsten 
Geißelbrecht, Zara Zerbe
Gestaltung: Fliegende Teilchen, Berlin

OmU = Original mit Untertiteln / OF = Originalfassung
Preise: euro 6,- / ermäßigt  5,- / Kinder 3,-
Zehnerkarte: euro 55,- / 45,-
Zuschlag (ab 150 Min.) oder Klavierbegleitung euro 1,-
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wieder  im Programm
Kedi – von Katzen und Menschen
Ceyda Torun · TK 2016 · 79 Min

Seniorenkino –  mi t  Kaf fee  und Kuchen
Bach in Brazil 
Ansgar Ahlers · D/BRA 2016 · 91 Min

wieder  im Programm
Kedi – von Katzen und Menschen
Ceyda Torun · TK 2016 · 79 Min

 

 

 

 

 

 

wegen der  großen Nachf rage wieder  im Programm
Wege am Wasser
Anja Roß, Frank Tonner · D 2017 · 124 Min

 

 

 

neu in  K iel  –  zu  Gas t :  Wi l f r ied  Hauke
Emil Nolde. Maler und Mythos
Wilfrid Hauke · D 2017 · 67 Min 

neu in  K iel
Emil Nolde. Maler und Mythos
Wilfrid Hauke · D 2017 · 67 Min 

Porto  ≥

 

 

 

 

 

 

 

 

Seniorenkino –  mi t  Kaf fee  und Kuchen
A United Kingdom
Amma Asante · F/GB 2017 · 111 Min

 

 

 

 

neu in  K iel
Im inneren Kreis
Hannes Obens, Claudia Morar · D 2017 · 86 Min  
FSK 12 · Dokumentarfilm

 

Kraut rocktober  –  neu in  K iel
Conny Plank – The Potential of Noise
Stephan Plank, Reto Caduff · D/CH 2017
92 Min. ·FSK 0

 

Psychoanalyse und F i lm
Das brandneue Testament
Jaco van Dormal · B/F/L 2015 · 115 Min

wieder  im Programm
Girl Rising 
Richard E. Robbins · USA 2012 · 104 Mins

Kraut rocktober  –  neu in  K iel
Revolution of Sound. Tangerine Dream
Margarete Kreuzer · D 2017 · 87 Min

 

Kieler  Woche der  K inos  –  K ino in  der  Pumpe
Gold
Karl Hartl · D 1934 · Mit Hans Albers

neu in  K iel
Mein Leben – Ein Tanz
Lucija Stojevic · E/ISL2016 · 85 Min 

 

 

 

wegen der  großen Nachf rage wieder  im Programm
Wege am Wasser
Anja Roß, Frank Tonner · D 2017 · 124 Min

neu in  K iel
Kapitäne
Frank Stolp · D 2017 · 90 Min · Dokumentarfilm

 

neu in  K iel
In den letzten Tagen der Stadt
Tamer El Said · Ägypten/D/GB 2016
118 Min · OmU · Mit Hayder Helo, Khalid Abdal-
la, Laila Samy, Hanan Youssef, Maryam Saleh

 

 

neu in  K iel
Schule, Schule – Die Zeit nach Berg Fidel
Hella Wenders · D 2017 · 94 Min · Doku 

Kraut rocktober  –  neu in  K iel
Conny Plank – The Potential of Noise
Stephan Plank, Reto Caduff · D/CH 2017

F i lmland Es t land zu  Gast
Estnischer Filmabend: Kurzfilme
5 Kurzfilme aus Estland · OmU

IRRE gute  F i lme –  mi t  K ie ler  Fens ter
Nebel im August
Kai Wessel · D 2016 · 120 Min 

F i lm und Diskuss ion
Das System Milch
Andreas Pichler · D/Ö 2017 · 90 Min

neu in  K iel
Daniel Hope – Der Klang des Lebens
Nahuel Lopez · D 2017 · 100 Min
FSK 0 · Dokumentarfilm

 

 

 

IRRE gute  F ime –  mi t  Brücke SH
Das weiße Rauschen
Hans Weingartner · D 2001 · 107 Min

 

 

Queer  F i lm Night
Tom of Finland
D. Karukoski · FI/D/S/DK 2017 · 115 Min

 

neu in  K iel
Porto
Gabe Klinger · USA/P 2016 · 76 Min · dt. Fs. 
Mit Anton Yelchin, Lucie Lucas, Paulo Calatré, 
Francoise Lebrun, Florie Auclerc-Vialens, Rita 
Pinheiro

 

 

 

keine Vors te l lung

neu in  K iel
Mein Leben – Ein Tanz
Lucija Stojevic · E/ISL2016 · 85 Min

Kieler  Woche der  K inos  –  K ino in  der  Pumpe
Algol
H. Werckmeister · D 1920 · Mit Emil Jannings

Kraut rocktober  –  neu in  K iel
Revolution of Sound. Tangerine Dream
Margarete Kreuzer · D 2017 · 87 Min

 

 

 

neu in  K iel
Daniel Hope – Der Klang des Lebens
Nahuel Lopez · D 2017 · 100 Min · FSK 0

keine Vors te l lung

Nordl ich ter  –  neues skandinav isches Kino
Grand Hotel
Arlid Fröhlich · NO 2016 · 95 Min · OmU

Nordl ich ter  –  neues skandinav isches Kino
Reykjavik
Ásgrímur Sverrisson · ISL 2016 · 92 Min · OmU

neu in  K iel
Haus ohne Dach
Soleen Yusef · D/IRQ/KAT 2016 · 117 Min · OmU

 

neu in  K iel
Porto
Gabe Klinger · USA/P 2016 · 76 Min · OmU 
Mit Anton Yelchin, Lucie Lucas, Paulo Calatré, 
Francoise Lebrun, Florie Auclerc-Vialens, Rita 
Pinheiro 

F i lmland Es t land zu  Gast
Estnischer Filmabend: Der Spion und der Dichter
Toomas Hussar · EST 2016 · 96 Min · OmU

neu in  K iel
Mein Leben – Ein Tanz
Lucija Stojevic · E/ISL2016 · 85 Min

 

mit  Schneeezei t -Reisen Rendsburg
Approach & Attack
Teemu Lahtinen · FI 2014 · 52 Min

neu in  K iel
Clash
Mohamed Diab · F/Ägypten 2016 · 97 Min 
Mit Nelly Karim, Hany Adel, Tarek Abdel Aziz, 
Ahmed Malek, Khaled Kamal
 

 

Nordl ich ter  –  neues skandinav isches Kino
Äkkilähtö / Off the Map
Tiina Lymi · FI 2016 · 98 Min · OmU · FSK 12

Nordl ich ter  –  neues skandinav isches Kino
I Blodet / In the Blood
Rasmus Heiterberg · DK 2016 · 104 Min · OmU

Nordl ich ter  –  neues skandinav isches Kino
Småstad / Small Town Curtains
Johan Löfstedt · S 2017 · 91 Min · OmU

Nordlichter – neues skandinavisches Kino – 26. bis 31. Okt
Oft wird der Wunsch an uns herangetragen, einen engeren Austausch mit den Nordischen Filmta-
gen in Lübeck zu betreiben, oder gleich ein entsprechendes Filmfestival hier in Kiel zu eröffnen. Die 
Vorstellung ist in der Tat erregend. Wenn uns ein ähnlich unbekümmerter Zugriff auf finanzielle 
Ressourcen möglich wäre wie etwa den Holstenfleet-Machern, dann gäbe es hier Filmfeste bis zur 
Sättigungsgrenze. Die Realität aber sieht anders aus. Da kommt das sympathische Projekt Nord-
lichter wie gerufen, das einmal im Jahr neueste skandinavische Filme auf eine Tournee schickt. 
Durchweg Erstaufführungen, denen allenfalls Festivaleinsätze (z.B. in Lübeck) vorangegangen 
sind. Also, liebe Freunde der skandinavischen (Film-)Kultur: Auf ins Kino in der Pumpe !
Die Filme (alle in OmU): Äkkilähtö / Off the Map (Tiina Lymi. FI 2016. 98 Min). Ein spannendes, 
schönes und manchmal auch sehr komisches Roadmovie über zwei starke Frauen auf der Flucht 
und vor allem auf der Suche nach dem besseren Leben. — Grand Hotel (Arlid Fröhlich. NO 2016. 95 
Min) Im Grand Hotel treffen der hochnäsige Schriftsteller Axel und der 10jährige Noah aufeinander 
– der eine hat ein Alkoholproblem, der andere das Tourette-Syndrom.  —  I Blodet / In the Blood 
(Rasmus Heiterberg. DK 2016. 104 Min) Simon, Mittzwanziger, lehnt sich gegen das Erwachsen-
Werden auf. Drama. — Reykjavik (Ásgrímur Sverrisson. ISL 2016. 92 Min) Hringur leidet darunter, 
dass er niemanden mehr findet, der wie er aus alten Filmen zitieren kann.  — Småstad / Small Town 
Curtains (Johan Löfstedt. S 2017. 91 Min) Ist Småstad eine Familiendokumentation? Jedenfalls sind 
fast alle Darsteller Verwandte des Regisseurs, der hier einen außergewöhnlichen Film über eine 
Familie vorlegt, die nach dem Tod des Vaters die Fesseln der Vergangenheit löst. 

 nach dem Wil len  des  Propagandaminis ters
Die goldene Stadt
Veit Harlan · D 1942 · 110 Min 

16∂

16∂



Kieler Woche der Kinos – wiederentdeckte deutsche SF-Klassiker
Das Kino in der Pumpe taucht an diesem Tag tief ein in die deutsche Film-
geschichte – und zwar in ein Thema, das vielleicht nicht zu den „typisch“ 
deutschen Filmgenres gilt: Science Fiction. Heutzutage ist sicherlich das 
US-amerikanische Kino marktbeherrschend, wenn es um Sternenkriege, 
künstliche Intelligenz und unfreundliche Kreaturen geht. In der Frühzeit 
des Kinos hingegen kamen die großen künstlerischen Impulse durchaus 
aus Deutschland. Fritz Langs Metropolis von 1927 ist hier wohl das promi-
nenteste Beispiel. Wir zeigen zwei weniger bekannte Schmuckstücke.
 Gold
Karl Hartl. D 1934. 120 Min. FSK 12. Mit Hans Albers, Brigitte Helm
Gold ist einer der wenigen SF-Filme der NS-Zeit (Utopien waren uner-
wünscht) und beschreibt die Arbeit eines Forschers, der versucht, mit ei-
nem Atomreaktor Blei in Gold zu verwandeln. Technisch ist er auf dem 
richtigen Weg – aber ist sein Werk auch zum Wohl der Menschheit? – Nach 
dem Krieg waren die Alliierten von der Filmarchitektur irritiert – hatten 
die Deutschen womöglich schon einen echten Atomreaktor entwickelt? 
Amerikanische Wissenschaftler begutachteten den Film und gaben Ent-
warnung: Alles nur Pappe.  So 15.
 

Algol
Hans Werckmeister. D 1920. 81 Min. Mit Emil Jannings, John Gottow
In einen Bergwerk begegnet der Bergarbeiter Herne einem seltsamen 
Männchen, das ihn in das Geheimnis einer unbekannten Strahlung ein-
weiht. Herne kann die Strahlen in unbegrenzte Energie umwandeln und 
wird dieserart reich und mächtig. Glücklich indessen wird er nicht – man 
neidet ihm seinen Erfolg. Gibt es eine Umkehr für ihn und die ganze 
Menschheit? – Ein lange Zeit vergessener, jetzt rekonstruierter Schatz des 
expressionistischen Stummfilms – live am Flügel begleitet von Dr. Willem 
Strank.  So 15.
 

neue Dokumentationen aus der Region
Kapitäne
Frank Stolp. D 2017. 90 Min. FSK nn. Dokumentarfilm 
Der Film porträtiert fünf Kapitäne – er zeigt ihre Arbeit auf See und auf 
Reede, zeigt ihren seemännischen Alltag an Bord mit allen Pflichten und 
Verantwortungen, zeigt, wie sie nautische Entscheidungen treffen, ihre 
Mannschaft lenken, wie sie als Schiffsführer handeln. Die Erzählweise  
ist im klassischen Sinne dokumentarisch: Ohne inszeniertes oder kom-
mentierendes Beiwerk lässt er nur die Kapitäne selbst zu Wort kommen, 
er lässt sie erzählen, über Erlebtes und Gefühltes, über Höhepunkte und 
Tiefen ihres maritimen Alltags und ihres Lebens an Land. Das Ganze ist 
mit optischer Kraft bebildert, informativ, authentisch und ästhetisch, bild-
sprachlich eindrucksvoll und gibt dem Zuschauer das Gefühl, am Leben 
der fünf Kapitäne und ihren unterschiedlichen Wegen teilzuhaben, ihnen 
sehr nahe zu sein. Insofern ist der Film nicht nur ein erhellendes Doku-
ment nautischer Arbeit und seemännischen Berufsalltags, sondern auch 
ein emotional fesselnder Blick in die Denk- und Gefühlswelten dieser ganz 
unterschiedlichen Seemänner.  Fr 27. – So 29.
 

Emil Nolde. Maler und Mythos
Wilfried Hauke. D 2017. 67 Min · am 29. zu Gast: Wilfried Hauke
Zum 150. Geburtstag von Emil Nolde am 7. August 2017 wirft der Film von 
Wilfried Hauke einen neuen Blick auf den wohl bekanntesten Maler des 
Expressionismus. Er zeigt einen Künstler in seiner – bis heute faszinieren-
den – weiten Landschaft in Schleswig-Holstein und einen durch und durch 
widersprüchlichen Menschen, der keineswegs nur das Opfer der NS-Zeit 
war, als den ihn die junge Bundesrepublik nur allzu gern sehen wollte. Im 
Film kommen Menschen zu Wort, die sich als Zeitzeugen noch an Nol-
de erinnern oder die sich um sein Werk oder seinen Garten kümmern. In 
einem zweiten Strang spürt der Film den Widersprüchen und vor allem 
Selbststilisierungen dieses Künstlers nach. Erstmals kommen hier Briefe 
und Dokumente ans Tageslicht, die Noldes Nähe zum Nationalsozialismus 
und seinen Antisemitismus deutlich werden lassen. Dass Nolde dennoch 
Malverbot bekam, lag daran, dass Hitler sich mit seinem Kunstgeschmack 
gegen den von Goebbels durchsetzte.  So 29. 10. – Mi 1. 11.

neu in Kiel
Daniel Hope – Der Klang des Lebens
Nahuel Lopez. D 2017. 100 Min. FSK 0. Dokumentarfilm
Rötliche Haare, heller Teint, englischer Akzent, mit Hemd und Jackett und 
einer Geige auf dem Schoß – klassischer Musiker im besten Alter, Medi-
enprofi, die seriöse Ausgabe von David Garrett. Es gibt allerdings auch 
ein anderes Bild des Musikers, der zwar früh sein Instrument entdeckt hat 
und dessen Begabung schnell erkannt wurde, der aber weit mehr als ein 
paar Wunderkind-Plattitüden zu erzählen hat. 1973 wird Daniel Hope in 
Südafrika geboren. Die Familie wandert 1977 nach London aus. Als Mut-
ter Eleonor eine Stelle als Sekretärin Yehudi Menuhins antritt, eröffnet sie 
ihrem Sohn damit seine zukünftige Welt. Jahrzehnte später begleitet der 
Film Daniel Hope ein Stück durch diese Welt voller Proben, Konzerten, bei 
Treffen mit alten Weggefährten und bei Momenten mit der Familie. Und 
durch alles zieht sich ein Roter Faden, der die Generationen seiner Familie 
stellvertretend für viele Familien des 20. Jahrhunderts in Europa verbindet: 
Migration, Vertreibung, Heimatverlust und Neuanfang.  Do 19. – Mi 25.

Im inneren Kreis
Hannes Obens, Claudia Morar. D 2017.  86 Min. FSK 12. Dokumentarfilm
Zwei Tage hat das Treffen der Gruppe der zwanzig wichtigsten Industrie- 
und Schwellenländer gedauert Anfang Juli diesen Jahres. Seit nun drei Mo-
naten dauert die Aufarbeitung dieses „Polit-Events“ an. Ins Blickfeld der 
Berichterstattung geriet auch die Rote Flora im Schanzenviertel. Seit 1989 
ist die Rote Flora „ein beliebter politischer Störfaktor der Stadt“, autonom 
organisiert, ohne kommerzielle Interessen, inhaltlich links orientiert. Und 
so war das Projekt im Laufe seiner bewegten Geschichte auch immer im 
Visier des Verfassungsschutzes – zum Teil offen, zum Teil ohne Kenntnis 
darüber. Probates Mittel der Bespitzelung waren und sind dabei auch Per-
sonen, die als „V-Personen“ oder „Verdeckte Ermittler“ tätig werden, und 
deren Enttarnungen in regelmäßigen Abständen für Schlagzeilen sorgen. 
Der Film beschäftigt sich mit diesen sehr speziellen Ermittlungsmethoden.  
Und so werden abstrakt scheinende politische und ethische Grundsatzfra-
gen zum Verhältnis von Freiheit und Sicherheit ganz konkrete und nah am 
Menschen gestellt: Wie weit darf der Staat in die Privat- und Intimsphäre 
des Einzelnen eindringen?  Mo 2. – Mi 4.

Porto
Gabe Klinger. USA/P 2016. 76 Min. Mit Anton Yelchin, Lucie Lucas, Paulo Calatré
Ein Mann und eine Frau treffen sich, Jake, ein amerikanischer Rumtreiber, 
und Mati, die aussieht wie eine Ikone des französischen Kinos der 60er 
Jahre. Sie sehen sich erst auf einer archäologischen Ausgrabungsstätte, 
dann im Zug nach Porto, schließlich in einen Café, sie nimmt ihn mit nach 
Hause, sie verbringen die Nacht zusammen, und am nächsten Tag beginnt 
die Erinnerung an die Nacht, das Nachdenken darüber, was war und was 
sein könnte. Aus wechselnder Perspektive erzählt Klinger von diesen bei-
den Menschen, deutet in losen, impressionistischen Szenen an, was diese 
beiden Menschen taten, bevor sie sich trafen, was sie denken und fühlen, 
doch dabei erzählt er mehr über die Filmgeschichte als über die eigent-
lichen Protagonisten. – Gabe Klinger wirft dabei nicht nur einen melan-
cholischen Blick auf Jake und Mati, sondern auch auf seine dritte Haupt-
darstellerin: Die portugiesische Hafenstadt Porto, die sonst filmisch neben 
Lissabon die zweite Geige spielt.  Do 5. – Di 10.

Das System Milch
Andreas Pichler. D/Ö 2017. 90 Min. Dokumentarfilm. Mit anschl. Diskussion.
Milch, so glaubt man, kommt von glücklichen Kühen, die sich tagtäg-
lich auf grünen Wiesen tummeln und abends selbstständig zum Melken 
in den Stall trotten. Dabei ist Milch eigentlich Big Business. Hinter dem 
unschuldig anmutenden Lebensmittel verbirgt sich ein milliardenschwe-
res Industriegeflecht, und obwohl knapp die Hälfte der Weltbevölkerung 
eigentlich gar keine Milchprodukte verträgt, steigt der Konsum dieser 
Produkte jährlich an. Andreas Pichlers Dokumentarfilm wirft einen Blick 
hinter die Kulissen der Milchindustrie. Neben Landwirten kommen auch 
Industrielle, Wissenschaftler und anderen Experten zu Wort, um die Frage 
zu beantworten, welche weitreichenden Folgen das große Geschäft mit der 
Milch hat – auf die Tiere, auf die Umwelt und auf uns Menschen selbst. 
– Im Anschluss: Diskussion zum Film mit VertreterInnen aus Landwirt-
schafts- und Umweltverbänden sowie der Politik.  Mi 18.

Mein Leben – Ein Tanz
Lucija Stojevic. Spanien/Island 2016. 85 Min. Dokumentarfilm 
In den 1960ern und 1970ern war Antonia Santiago Amador, besser be-
kannt als „La Chana“, einer der größten Stars in der Welt des Flamenco. 
Ihr innovativer Stil, die Kombination nicht traditioneller Rhythmen, pure 
Geschwindigkeit, Lebendigkeit und ihre unglaubliche Präsenz waren ihre 
Markenzeichen. Doch auf dem Höhepunkt ihrer Karriere verschwand sie 
plötzlich vollkommen aus der Öffentlichkeit. – Die Regisseurin Lucija Sto-
jevic begleitete die heute 70 jährige Tänzerin bei ihrem Bühnen-Comeback 
und schenkt dem Zuschauer in diesem bewundernswerten Porträt einen 
tiefen und kurzweiligen Einblick in ein bewegtes Leben.  Do 12. – Di 17.

Clash
Mohamed Diab. FR/EGY 2016. 97 Min. FSK 12. Mit Nelly Karim, Hany Adel
Kairo, Sommer 2013: Ägypten hat in der jüngsten Vergangenheit mit der 
Revolution und den ersten freien Wahlen, entscheidende Wandlungen 
durchlebt, doch jetzt befindet sich das Land im Chaos. Denn der Militär-
putsch spaltet das Land: Auf der Straße liefern sich Muslimbrüder und das 
Militär blutige Gefechte. Mittendrin befinden sich die Revolutionäre des 
Tahrir-Platzes. Im Zuge der Straßenkämpfe wird eine Gruppe von Men-
schen in ein viel zu enges Transportfahrzeug gepfercht. Während draußen 

die Gefechte unvermindert weitergehen, müssen die Menschen im Inneren 
ihre ganz eigenen Kämpfe ausfechten… Mohamed Diab zeichnet mit den 
eingesperrten Charakteren seines Kammerspiels ein Abbild der zerrütte-
ten, zutiefst gespaltenen ägyptischen Gesellschaft. Die immer wieder mit 
unerwarteten Wendungen garnierte Handlung zeigt, wie schwer es ist, 
Menschen verschiedener politischer Gesinnungen unter einem System zu 
vereinen.  Fr 20. – Di 24.
 

In den letzten Tagen der Stadt
Tamer El Said. EGY/D/GB/AE 2016. 118 Minuten. OmU. Mit Hayder Helo
Es ist 2009, zwei Jahre vor der ägyptischen Revolution und dem Arabischen 
Frühling. Der 35 Jahre alte Filmemacher Khalid will einen Film über seine 
Heimatstadt Kairo drehen, obwohl dort sein Leben in Gefahr ist. Immer 
wieder sieht er seine Bilder an, als warte er darauf, dass sie einen Sinn er-
geben. Geprägt ist sein Schaffensprozess auch von den Verlusten, die er im 
Privatleben erleiden muss: von seiner Freundin, von seiner Mutter, von vie-
len guten Freunden. Als seine über die Welt verstreuten Freunde beginnen, 
Videomaterial aus ihren Städten zu schicken, geht es weniger darum, ihm 
bei seinem Film zu helfen, als dadurch die Verbindung zu etwas aufrecht-
zuerhalten, was sie noch in Kairo verorten, wohl wissend, dass es bereits 
ein Phantasma ist.  Mo 30. 10. – Mi 1. 11.

Krautrocktober – neu in Kiel
Conny Plank – The Potential of Noise
Stephan Plank, Reto Caduff. D/CH 2017. 92 Min. FSK 0. Dokumentarfilm
Kraftwerk, Brian Eno, NEU!, Dieter Moebius, Hans-Joachim Roedelius, 
Cluster, DAF, Gianna Nannini, Ultravox und die Eurythmics. Alles Namen, 
die so eng mit der neueren Musikgeschichte verbunden sind, dass man sich 
ein musikalisches Heute ohne diese kaum noch vorzustellen vermag. Und 
doch bilden sie nur eine kleine Auswahl an Künstlern, die Konrad „Con-
ny“ Plank (1940–1987) bis zu seinem frühen Tod in dem sagenumwobenen 
Tonstudio in Wolperath nahe Köln produzierte und maßgebliche prägte. 
Der Einfluss Planks war dabei so immens, dass er sich auf die einfache For-
mel bringen ließe: Ohne Plank kein Krautrock. – 30 Jahre später begleiten 
wir Sohn Stephan Plank und Co-Regisseur Reto Caduff bei dem Versuch, 
den Vater von dem Mann hinter dem Mischpult, dem Mythos zu trennen. 
Größtenteils unveröffentlichte und private Aufnahmen wechseln sich mit 
Interviews der Weggefährten Conny Planks ab.  D0 5. – Mo 9.

 The Revolution of Sound. Tangerine Dream
Margarete Kreuzer. Deutschland 2017. 87 Min. Dokumentarfilm
Neben Kraftwerk sind Tangerine Dream die wohl bedeutendsten Vertreter 
elektronischer Musik Deutschlands. Doch obwohl u. a. ihr Werk „Atem“ 
von der britischen Radiolegende John Peel zur Platte des Jahres 1973 er-
nannt wurde und „Pheadra“ fast weltweit Goldstatus erreichte, konnten 
sich die Elektro-Pioniere um Mastermind Edgar Froese nie gänzlich aus 
dem Schatten Kraftwerks befreien und galten hier zu Lande fast schon als 
„Geheimtipp“. –Der Film zeigt bisher unveröffentlichtes Material, private 
Filmaufnahmen aus den Archiven der Band, die erstmals den Blick hinter 
die Kulissen, in den Alltag auf Tour durch Europa und Amerika sowie in 
den Schaffensprozess der Band erlauben.  Fr 13. – Mi 18.

nach dem Willen des Propagandaministers
Die goldene Stadt
Veit Harlan. D 1942. 100 Min. Mit Kristina Söderbaum, Paul Klinger
Anna, die Tochter eines wohlhabenden Bauern, sehnt sich danach, ein-
mal Prag zu sehen, die „goldene Stadt“. Ihr Vater verbietet die Reise in die 
Stadt, in der die reinen Menschen vom Lande doch nur verdorben werden. 
Als der Landvermesser Thomas auf ihrem Bauernhof Quartier nimmt, ent-
facht er Annas Wunsch auf’s neue. Doch damit beginnt auch ihr Unglück... 
Der zweite Farbfilm der Ufa – und ein weiterer Film in einer ganzen Reihe 
von Melodramen von Veit Harlan, des Lieblingsregisseurs des Propagan-
da-Ministers. Harlan verstand sich bestens darauf, opulentes Schau- und 
Gefühlskino zu inszenieren. Mag sein berüchtigster Film sicherlich Jud 
Süß (1941) sein, so zeigt doch ein Blick auf seine weniger aufdringlichen 
Propagandafilme (etwa Immensee, Opfergang oder Die Reise nach Tilsit), dass 
er stets um NS-konforme Leitbilder bemüht war. So auch im vorliegenden 
Film Die goldene Stadt, den die Alliierten zunächst verboten, nach einigen 
Kürzungsauflagen aber freigaben. In dieser Fassung kursiert er heute als 
Ufa-Klassiker.  S0 1.

Queer Film Night
Tom of Finland
Dome Karukoski. FIN, D, SWE, DK 2017. 115 Min. FSK 12. Mit Pekka Strang
Biopic über Touko Laaksonen, dessen schwule Zeichnungen weltbekannt 
wurden. Unter dem Pseudonym „Tom of Finland“ beginnt Touko Laakso-
nen seine Bilder erst im Untergrund zu veröffentlichen bevor sie ihren Weg 
bis in die USA finden. Mit dem zunehmend wachsenden Bekanntheitsgrad 
seiner stets wiedererkennbaren Bilder schafft es der Künstler mit der Zeit, 
eine weltweite Ikone der Schwulenbewegung zu werden.  Mo 2.

Estland Filmabend
Fünf neue Kurzfilme und ein Langfilm aus Estland
Der estnische Filmabend hat sich in kurzer Zeit vom Geheimtipp zum 
Nicht-mehr-ganz-so-geheim-Tipp entwickelt. Die kleine baltische Repu-
blik mit ihren etwa 1,5 Millionen Einwohnern überrascht immer wieder 
durch ihre gleichermaßen eigenständige wie zugängliche Filmkultur – die 
Geschichten und ihre Atmosphären sind oftmals düster und melancho-
lisch, hin und wieder bricht sich skurrile Komik Bahn – man muss es sel-
ber sehen, drüber schreiben bringt’s nicht. Unser Filmabend gliedert sich 
in bewährter Weise in einen Kurzfilmteil (18:30) und einen abendfüllenden 
Hauptfilm (20:30). Dazwischen gibt es eine kleine Pause zum Austausch 
mit den estnischen Gästen. Und einen Schnapps gibt es auch.  Mi 11.

Psychoanalyse und Film – mit dem John-Rittmeister-Institut
Das brandneue Testament
Jaco van Dormal. Bel/F/Lux 2015. 115 Min. FSK ab 12. Mit Benoît Poelvoorde
Gott ist ein Bürger Belgiens und führt ein ganz normales, ziviles Leben mit 
Frau und Kind in Brüssel. Er hat Zoff mit Tochter Ea – und wie Kinder nun 
mal sind, stellen sie dumme Dinge an. Ea hackt sich in Papas Computer 
und greift in den Weltenlauf ein… Einführung und Gespräch: Dipl. Psych. 
Gisela Bergmann-Maufeldt.   So 8.

wieder im Programm
Wege am Wasser
Anja Roß, Frank Tonner. D 2017. 124 Min. Dokumentarfilm. 
Ein Dokumentarfilm über das Künstler-Ehepaar Dagmar Schulze-Ross 
und Alfred Ross. Bekannt wurden die beiden Maler während des Wieder-
aufbaus nach dem 2.Weltkrieg mit ihrer Kunst am Bau: Sie gestalteten far-
bige Fenster in Rathäusern, Schulen und Kirchen, insbesondere in ihrem 
Wohnort Kiel und in Schleswig-Holstein, aber auch deutschlandweit. Aus 
dem Blickwinkel der Tochter zeigt der Film Leben und Werk des Künstler-
paars.  So 22. – Mi 25.

Girl Rising 
Richard E. Robbins. USA 2012. 104 Min.
Girl Rising erzählt die Geschichte von neun außergewöhnlichen Mädchen 
aus Haiti, Kambodscha, Peru, Äthiopien, Nepal, Sierra Leone, Indien, 
Ägypten und Afghanistan, die für ihr Recht auf Schulbildung zu kämpfen. 
Aufgeschrieben wurden die Geschichten von Schriftstellerinnen aus den 
Heimatländern der Mädchen, eingesprochen von weltbekannten Schau-
spielerinnen: Meryl Streep, Cate Blanchett, Anne Hathaway, Salma Hayek, 
Freida Pinto, Chloë Moretz, Kerry Washington, Priyanka Chopra und Sele-
na Gomez.  Di 10.

mit Schneeezeit-Reisen Rendsburg
Approach & Attack
Teemu Lahtinen. FI 2014. 52 Min. Mit Antti Autti
Was ist eigentlich Backcountry Snowboarding? Der finnische Profi-Snow-
boarder Antti Autti war zwei Jahre lang rund um den Erdball unterwegs auf 
der Suche nach den besten Spots und Strecken für diese abenteuer-orien-
tierte Form des Wintersports. Auf seiner Reise trifft er Snowboarder aus 
Neuseeland, Japan, Norwegen und Kanada, die ihre liebsten Spots abseits 
von künstlich angelegten Skigebieten und weit weg von jeglichen Schnee-
kanonen, ohne Skilifte und am besten mit frischem Pulverschnee zeigen. 
Vorsicht, Fernwehgefahr!  Do 19.
 

IRRE gute Filme – mit Kieler Fenster und Brücke SH
Nebel im August
Kai Wessel. D 2016. 126 Min. FSK 12. Mit Ivo Pietzcker, Sebastian Koch
Als „nicht erziehbar“ wird Anfang der 1940er Jahre der 13jährige Ernst Los-
sa eingestuft und in einem Erziehungsheim untergebracht. Leiter des Hei-
mes ist Dr. Veitshausen, der hinter den Idealen des NS-Regimes steht und 
in seiner Anstalt vom System unerwünschte Menschen töten lässt. Als der 
rebellische Jugendliche die grausamen Vorgänge erkennt und den Leiter 
als „Mörder“ bezeichnet ist sein Schicksal besiegelt…  Do 12.

Das weiße Rauschen
Hans Weingartner. D 2001. 107 Min. Mit Daniel Brühl, Anabelle Lachatte
Lukas zieht mit 21 Jahren in die Großstadt. Er stürzt sich ins Nachtleben. 
Es gibt Partys, Drogen und eine Menge Spaß. Doch nach einem Drogen-
trip beginnt Lukas plötzlich Stimmen zu hören. „Paranoide Schizophre-
nie“ lautet die Diagnose der Ärzte. Für Lukas beginnt der Kampf gegen das 
Chaos in seinem Kopf. – Anschl. Gespräch mit Dr. Silke Kraus, ärztliche 
Leiterin der psychiatrischen Tagesklinik des Kieler Fensters, Dipl. Psych. 
Winfried Reiske, und Maren Jack, Psychose-Erfahrene.  Do 26.


